
durch die Erhöhung seiner Wehrbereitschaft und 
Wehrfähigkeit dazu beiträgt, die imperialistischen 
Kriegstreiber zu zügeln.
Gerade was die Entwicklung der Wehrbereitschaft 
und Wehrfähigkeit betrifft, erwachsen der Parteior
ganisation in der Führungstätigkeit ganz bestimmte 
Anforderungen. So hat die Parteileitung zum Bei
spiel für die wehrpolitische Tätigkeit eine Arbeits
gruppe Sozialistische Wehrerziehung gebildet. 
Diese Gruppe übt eine koordinierende Funktion aus, 
bereitet Beschlüsse für die Parteileitung vor und 
kontrolliert in ihrem Auftrag deren Realisierung. 
Vor etwa zwei Jahren beauftragte die Parteileitung 
alle APO-Leitungen, in ihren Verantwortungsberei
chen die Bildung von GST-Organisationen zu unter-

„Ihr habt recht, Ka
meraden, als Reser
vist sollte ich regel
mäßig am Wehr
kampfsport teilneh
men."
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stützen. Einige APO-Leitungen sahen damals die 
Notwendigkeit eines solchen Schrittes nicht gleich 
ein. Ein Gegenargument war oft: In unserem Be
reich gibt es doch nur wenige GST-Mitglieder, die 
können doch in einer anderen GST-Organjsation er
faßt werden.
Inzwischen gibt es überall, wo es vorgesehen war, 
GST-Organisationen. Das erweist sich als vorteil
haft. So vor allem deshalb, weil es dadurch mehr 
zur Sache aller Leitungen der Partei wurde, der GST 
Hilfe und Unterstützung zu geben. Hinzu kommt, 
daß nun dort, wo die Werktätigen unmittelbar tätig 
sind, zielstrebiger auf die wehrpolitische Arbeit Ein
fluß genommen und dabei das Wirken der FDJ, des 
FDGB, des DTSB und der GST koordiniert wird.

Löserbriefe

Offene Worte führten zu InitiativenErfüllung der ökonomischen Aufga
ben zu gewährleisten. In der Auf
nahme von Kandidaten sowie in der 
Gewinnung von militärischem Berufs
nachwuchs haben wir dadurch seit 
Jahren die an uns gestellten Aufga
ben erfüllt bzw. überboten.
Durch die Arbeit mit dem Kampfpro
gramm ist es uns gelungen, die poli
tisch-ideologische Arbeit in den Par
tei- und Arbeitskollektiven wirksamer 
zu gestalten. Den Gebossen gelingt es 
jetzt besser, den Werktätigen die Poli
tik unserer Partei zu erläutern.

Rainer Fehre 
Parteisekretär 

im ѴЕВ AREWA Altenburg

In ihrer politischen Arbeit geht die 
Parteigruppe der D-Schicht im VEB 
„Otto Grotewohl" Böhlen, APO Ole
fine, immer davon aus, daß unser Ar
beitskollektiv eine große Verantwor
tung innerhalb unserer Volkswirt
schaft hat. Die Äthylenanlage nimmt 
in der gesamten chemischen Industrie 
unserer Volkswirtschaft eine Schlüs
selstellung ein. Darum ist es so wich
tig, daß wir gemeinsam mit den Par
teigruppen der anderen Schichten 
eine einheitliche, klare und konse
quente Einstellung zur Politik unserer

Partei haben und sie in unseren Ar
beitskollektiven verwirklichen. Voraus
setzung dafür wiederum ist eine Ver
besserung des innerparteilichen Le
bens. Das ist auch einer der wichtig
sten Faktoren zur Erziehung und politi
schen Bildung unserer Kommunisten. 
Wir nutzen die Mitgliederversammlun
gen, andere Beratungen der Partei 
und auch das Parteilehrjahr dazu, un
seren Genossen das Rüstzeug für eine 
zielgerichtete politische Arbeit in ih
ren Arbeitskollektiven zu vermitteln. 
Die Mitglieder der Parteigruppe ha-
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